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Urheberrechtliche Hinweise zur Nutzung elektronischer Bachelor-
Arbeiten:

Die auf dem Dokumentenserver der Zentral- und Hochschulbib-
liothek Luzern (ZHB) gespeicherten und via Katalog IDS Luzern 
zugänglichen elektronischen Bachelor-Arbeiten der Hochschule 
Luzern – Soziale Arbeit dienen ausschliesslich der wissenschaftli-
chen und persönlichen Information. Die öffentlich zugänglichen 
Dokumente (einschliesslich damit zusammenhängender Daten) 
sind urheberrechtlich gemäss Urheberrechtsgesetz geschützt. 
Rechteinhaberin ist in der Regel die Hochschule Luzern – Soziale 
Arbeit. Der Benutzer beziehungsweise die Benutzerin ist für die 
Einhaltung der Vorschriften verantwortlich.

Die Nutzungsrechte sind:

–	Sie dürfen dieses Werk vervielfältigen, verbreiten und mittels 
Link darauf verweisen. Nicht erlaubt ist es hingegen, ein Werk 
öffentlich zugänglich zu machen, zum Beispiel so, dass Dritte 
berechtigt sind, über das Setzen eines Links hinaus die 
Bachelor-Arbeit auf der eigenen Homepage zu veröffentlichen 
(Online-Publikationen).

–	Namensnennung: Sie müssen den Namen des Autors/
Rechteinhabers beziehungsweise der Autorin/Rechteinhaberin 
in der von ihm/ihr festgelegten Weise nennen.

–	Keine kommerzielle Nutzung: Alle Rechte zur kommerziellen 
Nutzung liegen bei der Hochschule Luzern – Soziale Arbeit, 
soweit sie von dieser nicht an den Autor beziehungsweise die 
Autorin zurück übertragen wurden.

–	Keine Bearbeitung: Ein Werk darf nicht bearbeitet oder in ande-
rer Weise verändert werden.

Allfällige abweichende oder zusätzliche Regelungen entnehmen 
Sie bitte dem urheberrechtlichen Hinweis in der Bachelor-Arbeit 
selbst. Sowohl die Hochschule Luzern – Soziale Arbeit als auch 
die ZHB übernehmen keine Gewähr für Richtigkeit, Aktualität 
und Vollständigkeit der publizierten Inhalte. Sie übernehmen 
keine Haftung für Schäden, die sich aus der Verwendung der 
abgerufenen Informationen ergeben. Die Wiedergabe von 
Namen und Marken sowie die öffentlich zugänglich gemachten 
Dokumente berechtigen ohne besondere Kennzeichnung nicht zu 
der Annahme, dass solche Namen und Marken im Sinne des 
Wettbewerbs- und Markenrechts als frei zu betrachten sind und 
von jedermann genutzt werden können.
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Bachelor-Arbeiten online  
in Volltextversion abrufen 
www.hslu.ch/bachelor-arbeiten-sozialearbeit

Studiengang Soziale Arbeit
mit Studienrichtungen 
Sozialarbeit und Soziokultur



Diese Bachelor-Arbeiten wurden im Rahmen des Studiums in Sozialer Arbeit 
an der Hochschule Luzern – Soziale Arbeit erstellt. Die Hochschule Luzern – 
Soziale Arbeit übernimmt keine Gewähr für Richtigkeit, Aktualität und Voll-
ständigkeit der publizierten Inhalte (siehe auch Hinweise zur Nutzung elekt-
ronischer Bachelor-Arbeiten).

*	 Besonders gute Arbeiten, die wir zur Lektüre empfehlen, sind mit einem 	
	 Stern gekennzeichnet.

Interessieren Sie sich für eine der folgenden Bachelor-Arbeiten?  
Unter www.hslu.ch/bachelor-arbeiten-sozialearbeit sind alle Arbeiten  
in Volltextversion abrufbar.

Bachelor-Arbeiten 2010

Liebe Leserin, lieber Leser 
 
Die Bachelor-Arbeit ist für unsere Studentinnen und Studenten der krönende 
Abschluss ihres Studiums. Darin wenden sie das erarbeitete Fachwissen und 
ihre in der Praxisausbildung gemachten Erfahrungen auf eine zentrale praxis-
relevante Fragestellung an und beweisen damit, dass sie Erlerntes umsetzen 
können. 
Auch in diesem Jahr werden mit den Bachelor-Arbeiten der Hochschule  
Luzern – Soziale Arbeit neue, spannende Erkenntnisse sichtbar. Alle als  
genügend qualifizierten Arbeiten sind als PDF-Version auf unserer Website 
www.hslu.ch/sozialearbeit unter der Rubrik «Mediothek» einsehbar.  
Eine Übersicht der Titel all dieser Bachelor-Arbeiten finden Sie zudem in  
diesem Flyer. 

Ich wünsche Ihnen interessante Lektüren. 
Freundliche Grüsse

Prof. Pia Gabriel-Schärer 
Vizedirektorin Ausbildung 
Leiterin Zentrum für Lehre und Bildung

Studienrichtung 
Sozialarbeit
Achermann Iris, Inglin Angela
Ambulante Interventionsprogramme – ein Arbeits-
feld für die Soziale Arbeit? Eine Forschungsarbeit 
unter dem Aspekt der Förderung sozialer Kompetenzen 
bei delinquenten Jugendlichen
	
Aerne Verena, Albertin Michèle 
…au i wett bi mim Mami sii… Sozialarbeit im Kontext 
von opioidabhängigen Müttern und Kindern. Berufli-
ches Handeln anhand eines Fallbeispiels

Aeschlimann Franziska, Rühli Brendan
Der geschlagene Mann. Häusliche Gewalt gegen 
Männer: zwischen Verdrängung und Anerkennung

Bally Rohrer Isabelle, Gut Isabella, Odermatt Felicitas
Recovery: Ein Konzept für die Soziale Arbeit in der 
Psychiatrie? Eine Forschungsarbeit über die Bedeutung 
von Recovery als Konzept in der Sozialen Arbeit in der 
Zentralschweizer Psychiatrie

Baumann Philipp, Staub Salomé
Corporate Social Responsibility. Netzwerk in der 
Zentralschweiz

Bayer Veronika, Stutz Magdalena
Face-to-face-, Telefon- und E-Mail-Beratung für 
weibliche Opfer häuslicher Gewalt. Eine qualitative 
Untersuchung der drei Beratungsformen

Berchtold Daniel, Mumenthaler-Hochuli Sandra, 
Spicher Josephine
Soziale Arbeit in der Schule kann noch mehr! Um-
gang der Sozialen Arbeit in der Schule mit psychischen 
Störungen bei Schülerinnen und Schülern

Blumer Jasmin, Ismaili-Sadiku Arbresha
Migrationshintergrund eines Pflegekindes – ein 
Thema im Pflegekinderbereich?* 
Die beiden Autorinnen setzen sich mit der Frage aus-
einander, welche Rolle der Migrationshintergrund eines 
Pflegekindes bei den Fachpersonen des Pflegekinderbe-
reichs im Vermittlungsprozess zur Vollzeitbetreuung in 
einer Pflegefamilie spielt. Im theoretischen Teil ihrer 
Arbeit stellen sie die Thematik Migration/Migrations-
hintergrund sowie den damit einhergehenden Kultur- 
und Strukturdiskurs dar und erläutern die Position der 
Sozialen Arbeit.

Bolfing Claudia, Romani Fabienne
«Hinter jeder Sucht ist eine Sehnsucht». (Zitat von:)
Werner Gross. Sportsucht als neue Herausforderung in
der Sozialen Arbeit

Boog Christina, Breschan Angelika
Klinische Sozialarbeit in der Schweiz. Methodische
Ansätze im Suchtbereich

Born Andrea, Isenschmid Judith
Die Position der Klinischen Sozialarbeit im Spital

Bosshard Lea, Plaz Natalia
Das Phänomen Hoffnungslosigkeit in der Beratung. 
Sozialarbeiterische Interventionen zur Stärkung von 
Hoffnung*
Wie können Sozialarbeitende dem Phänomen Hoff-
nungslosigkeit im Beratungsalltag konzeptionell und 
methodisch begegnen? In der Bachelor-Arbeit wird ein 
Thema aufgegriffen, das in der Sozialarbeit bisher 
weitgehend vernachlässigt wurde und Möglichkeiten 
zum Umgang mit dem Phänomen Hoffnungslosigkeit 
in der Beratung aufgezeigt.

Bracher Carmen, Schmid Adrian, Wigger Pascal
Erster Arbeitsmarkt – NEXT EXIT. Hindernisgründe 
und Anreize der Wirtschaft für die Integration von 
Langzeiterwerbslosen in den ersten Arbeitsmarkt

Bünter Simon, Caprez Annatina
Kulturschaffende in der Sozialhilfe

Celik Nuran, Kupresak-Kalabic Brankica
Welche Rolle und Funktion könnte die Soziale Arbeit 
in der frühen Förderung sozial benachteiligter Kinder 
übernehmen? 

Coletta Maria Teresa, Huber Trabelsi Ruth
Bad Girls. Physische Gewalt von Mädchen als Heraus-
forderung für die Soziale Arbeit

Disler Stephanie, Joos Anita
Jugend im Migrationskontext. Entwicklungsaufgaben 
und institutionelle Diskriminierung

Egger Christina, Ludescher Tanja
Vom Vormundschaftsrecht zum Erwachsenenschutz-
recht. Ein Vergleich von Grundgedanken, Organisatio-
nen und Massnahmen

Egli Anna-Elisabeth
Prävention in der Schulsozialarbeit auf der Primar-
stufe

Eichholzer Ueli, Gwerder Severin
Herausforderung Langzeiterwerbslosigkeit. Eine 
empirische Forschung beim regionalen Arbeitsvermitt-
lungszentrum Pilatus über Angebot und Nachfrage von 
arbeitsmarktlichen Massnahmen zur Bekämpfung der 
Langzeiterwerbslosigkeit

Fehr Sandy
Familiennachzug bei eritreischen Flüchtlingen in der 
Schweiz

Fessler Rahel, Rohrer Regula
Kinder hören, sehen und leiden mit… Sozialarbeiteri-
sche Beratung mit Kindern und Jugendlichen als 
Zeuginnen und Zeugen von häuslicher Gewalt* 
Die Autorinnen zeigen auf, welche Kenntnisse Sozialar-
beitende von häuslicher Gewalt hinsichtlich von 
Kindern und Jugendlichen als Zeuginnen und Zeugen 
haben und wie in der Beratung mit ihnen umgegangen 
wird.

Fet Paula, Lehr Anna 
Soziale Arbeit im Kontext Sexualpädagogik. Eine 
quantitative Untersuchung zum sexualpädagogischen 
Angebot, dem Entwicklungsbedarf und der Rolle der 
Sozialen Arbeit

Fischer Karin, Honegger Christina, Triaca Carmen
Der Tanz zwischen Nähe und Distanz. Abgrenzung als 
Herausforderung in der sozialarbeiterischen Beratung

Forster Tanja, Müller Raffael
Ämterlotsen – ein Modell für Luzern? Erleichterung 
des Zugangs zu sozialen Leistungen durch Amtsbeglei-
tungen

Frei Sandra, Scherer Nicole
Unbegleitete jugendliche Asylsuchende. Wie kann die 
Soziale Arbeit Unterstützung bieten?*
Immer wieder kommt es vor, dass traumatisierte ju-
gendliche Asylsuchende, die zwischen 18 und 25 Jahre 
alt sind, ohne weitere Familienmitglieder in die Schweiz 
flüchten. Wie kann die Soziale Arbeit diese Jugendli-
chen unterstützen und welche weiteren Möglichkeiten 
gibt es hierfür auf institutioneller und politischer Ebene?

Galbier Manuela, Haag Judith
Engagieren sich Babyboomer im Ruhestand in der 
Freiwilligenarbeit? Eine qualitative Forschungsarbeit 
zu den Vorstellungen und Plänen der Babyboomer-
Generation für den Ruhestand

Gall Ruth, Glauser Daniela
Scheiden tut weh… …und s’Läbe fägt doch! Eine 
qualitative Untersuchung wie Jugendliche die Schei-
dung der Eltern verarbeiten

Glur Simone, Junker Kathrin
Gestresste KinderschützerInnen. Stress und Bewälti-
gung im Arbeitsalltag des abklärenden Kinderschutzes 

Hammer Andrea, Knöpfli Stefan
Rückfallpräventive Soziale Arbeit im Justizvollzug 

Haradinaj-Duss Sabina, Trösch Tanja
Wenn Minderjährige Gewalt gegen ihre Eltern 
ausüben. Prävention, Früherkennung und Frühinterven-
tionsmöglichkeiten der Sozialen Arbeit bei Elternmiss-
handlung

Häfliger Manuela, Kamm Anja, Stirnimann Beatrice
Kindesanhörung bei Scheidungen. Ein neues Tätig-
keitsfeld für die Soziale Arbeit?

Häsler Tabea, Oetterli Nadine
Erziehungsbeistandschaft (Art. 308 ZGB) für Jugend-
liche mit Autonomiekonflikt

Hofer Andi, Pivarci Pavol
Reflexion in der Praxis der Sozialen Arbeit. Informel-
ler Austausch versus methodengeleitete Reflexion

Hofer Rahel, Weber Deborah
Suizidalität im Alter – verhindern oder nicht verhin-
dern? Eine ethische Herausforderung für Sozialarbei-
tende 

Hofstetter Roland, Reinhard Evelyn
Ein Leben ohne dich. Unterstützung von älteren 
Menschen in der Sozialberatung nach einem Partner-
verlust

Hosang Claudia, Meile Ferdinand
Männlichkeit und abweichendes Verhalten. Eine 
qualitative Studie mit süchtigen Männern im Massnah-
menvollzug

Huber Margrit, Núñez del Prado Salizar Gabriela
Erfolgreiche Gespräche mit Jugendlichen gestalten. 
Jugendberatung in den verschiedenen Gesprächskon-
texten

Jakob Sandra, Nussbaumer-Brunold Gwendolin
Die Rolle der Sozialen Arbeit in der interdisziplinären 
Zusammenarbeit. Am Beispiel der ambulanten 
Behandlung von Psychischkranken

Keel Denise, Mühlebach Veronica
Gekommen um zu bleiben? Ein systemtheoretischer 
Beitrag für die Sozialarbeit im Asylwesen

Keller Susanne, Keusch Isabella, Müller Iren
Auch das noch…! Umgang mit Stress in der beratenden 
Sozialarbeit

Kempter Andreas
Arbeit als Sanktion. Sozialarbeit im jugendstrafrechtli-
chen Kontext

Krieger Evelyne, Muff Silvia
Erwachsenenbildung in der Sozialarbeit. Methoden 
der Erwachsenenbildung in der Praxis der Sozialarbeit. 
Nutzen und Umsetzung

Martinelli Francesco, Schönbächler Veronika
Das Berufsbild der Sozialen Arbeit in den Printme-
dien. Eine empirische Untersuchung der Tageszeitun-
gen Tages-Anzeiger und Blick sowie der Wochenzeit-
schrift Die Weltwoche

Mathys Yolanda, Röllin Marcel
Wohnungslos in der Leuchtenstadt. Ausmass und 
Ursachen von Wohnungslosigkeit im Kontext der 
Schadensminderung im Raum Luzern

Näpflin Caroline, Sokoll Patricia
Jugendliche in Pflegefamilien. Wie die Soziale Arbeit 
Pflegeeltern durch Qualifizierung stärken kann

Nicolier Joëlle
Wie kann die Schulsozialarbeit einen erfolgreichen 
Übertritt Jugendlicher in die Berufswelt unterstüt-
zen?

Roos Isabelle
Sanktionen in der Sozialhilfe aus Sicht des dritten 
Mandates Sozialer Arbeit. Am Beispiel des Kantons 
Luzern

Sprecher-Kühne Frieda
Auswirkungen der Anwesenheit von Kindern in 
Beratungsgesprächen der Eltern. Wie wirkt sich die 
Anwesenheit von Kindern in Beratungsgesprächen von 
Eltern auf den Gesprächsverlauf und den Beratungspro-
zess aus?

Werthmüller Gabriele
Überschuldungsursachen und Schuldenberatung in 
der Sozialarbeit

Zöllner Ingo
Der Einfluss des neuen Allgemeinen Teils des Straf-
gesetzbuches auf die Klientel der Gemeinnützigen 
Arbeit im Kanton Zug

Studienrichtung 
Soziokultur
Betschart Frowin, Furrer Thomas, Stutz Markus
Social Entrepreneurship im Fokus der Soziokulturel-
len Animation. Eine Kompetenzanalyse innovativer 
Berufsfelder

Breitenstein Daniel, Rast Valentin
Startklar. Frühe Förderung von Kindern mit Migrati-
onshintergrund. Handlungsmöglichkeiten der Soziokul-
turellen Animation am Beispiel kosovarischer Familien 
im Raum Luzern

Büechi Fabian, Roth Sonja
Lernen im Wandel. Wie die Soziokulturelle Animation 
informelle Lernprozesse in Gruppen fördern kann

Bünter Daniel, Stössel Marianne
Bauernhof sucht Soziokulturelle Animation. Freizeit- 
und Erlebnisangebot in der Landwirtschaft – eine 
Chance für die Soziokulturelle Animation

Chanson Selina, Walther Rahel
Wohnbaugenossenschaften als Handlungsfeld für 
die Soziokulturelle Animation. Herausforderungen des 
Wohnwandels am Beispiel der Stadt Zürich

Dinichert Joëlle, Müller Nina
Städtisches Theater als Bildungs- & Freizeitort. 
Kulturelle Teilhabe als gemeinsames Ziel der Soziokul-
turellen Animation und der Vermittlung von Kunst und 
Kultur

Doppmann Regula, Fazekas Janina
«Es isch läbiger worde». Die Wirkung der Kinderanima-
tion auf öffentlichen Plätzen, aufgezeigt an drei 
Quartieren in der Stadt Luzern

Fiorentino Nino
Die Vollbeschäftigung am Ende – und nun? Die Rolle 
der Soziokulturellen Animation im Wandel der Arbeits-
gesellschaft

Frank Patrick, Hübscher Beat, Mudri Christine
Kunstwahrnehmung über Community Arts. Eine 
Möglichkeit im Rahmen der Soziokulturellen Animation 
die Kunstwahrnehmung zu fördern

Gafner Roger, Ritter Peter 
Soziokulturelle Animation mit von Armut betroffe-
nen Jugendlichen

Hurni Christine, Moser Barbara
Bottom-up initiierte Zwischennutzungen. Ein Arbeits-
feld für die soziokulturelle Animation

Itin Mose
Skateboardkulturelle Animation. Wie die SkA die 
Raumaneignung von SkateboarderInnen unterstützen 
kann

Koch Lars, Meister Remo, Plüer Christine
Freiwillig? Eine Auseinandersetzung mit Freiwilligkeit 
und Verpflichtung in der soziokulturellen Gemeinwesen-
arbeit

Kuny Mauro, Saccavino Nadia
Soziale Kohäsion in interkulturellen Begegnungen. 
Ein Fall für die Soziokulturelle Animation

Lanz Cécile, Roth Ursina
Elternbildung in der Soziokulturellen Animation. 
Möglichkeiten und Grenzen in der offenen Jugendarbeit

Logovi, Isabelle
Soziokulturelle Animation und Bildungsförderung in 
Benin. Ein Beitrag der Soziokulturellen Animation zur 
Bildungsförderung in Benin.

Matter-Linder Rebekka
Freiwilligenarbeit von Jugendlichen in der offenen 
Jugendarbeit

Mischol Milena, Müller Claude, Studer Pascal
Die dritte Lebensphase – Feierabend oder auf zu 
neuen Ufern? Ansätze zur Förderung formeller Freiwilli-
genarbeit von älteren Menschen durch die Soziokultu-
relle Animation

Müller Simon
Informelles Lernen und non-formelle Bildung in der 
Jugendarbeit

Schäfer Bruno
Neumatte – eine sozialräumliche Analyse eines 
Quartiers

Schmid Sandra, Thalmann Olivier
Zwischennutzung – Mehrfachnutzung. Zwei tempo-
räre Raumnutzungsformen aus Sicht der Soziokulturel-
len Animation* 
Die reguläre Raumverwertung in Schweizer Städten 
geht mit sozialen Ungleichheiten einher, da kapital-
schwachen Bevölkerungsgruppen der Zugang zu 
gestaltbarem Raum oft verwehrt bleibt. Aus diesem 
Grund sucht die Soziokulturelle Animation nach 
Alternativen. Die Autorin und der Autor nehmen eine 
Bewertung der beiden Möglichkeiten Zwischennutzung 
und Mehrfachnutzung vor und zeigen deren Potenziale 
auf. 

Sidler Vera, Taha Samantha
Generativität im dritten Lebensalter. Untersuchungen 
aus soziokultureller Sicht am Beispiel des Projekts  
MUNTERwegs


